Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Literaturfreunde aus Uedem und Umgebung.

ich bin Kathrin Plotke und heute hier ihre Gastgeberin und führe Sie durch diesen „1. Uedemer Lese-Sonntag“.

Ursprünglich wollten wir nur eine kleine Veranstaltung gegen den Leerstand in unserem Ortskern durchführen. 

Jetzt ist daraus eine Kulturveranstaltung geworden, deren 

Anziehungskraft weit über die Grenzen unserer Gemeinde reicht. 

Es ist schön, dass Literatur in Zeiten der medialen 

Dauerberieselung noch so viele Menschen bewegt. Ich denke, es geht Ihnen wie mir: Sie können ohne ein gutes Buch nicht 

leben. 

Und vielleicht kennen Sie auch dieses Gefühl: Wenn ich mich plötzlich dabei ertappe, dass ich schon eine Stunde sinnlos durchs Fernsehprogramm zappe, bekomme ich Schuldgefühle. 

Und dann frage ich mich, warum ich nicht einfach mein aktuelles Lieblingsbuch weiterlese. 

Dieses schlechte Gewissen brauchen wir heute alle nicht zu haben. 

Und wir müssen dafür nicht mal selber lesen. Wir bekommen etwas vorgelesen. 

Bekannte und noch zu entdeckende Autoren werden uns heute etwas vorlesen. 

Ich freue mich auf dieses ganz besondere Hörbuch!

Hier wird heute eine spannende literarische Mischung zu Gehör gebracht: Kulinarische Geschichten, Fantasy, Lebenserinnerungen und mehr. 

Alle Autoren bleiben nach ihren Lesungen noch für Fragen aus dem Publikum hier vorne. Nutzen Sie die Gelegenheit mit den Menschen hinter den 

Buchstaben ins Gespräch zu kommen. Und Sie können natürlich auch ihre Bücher hier kaufen und sich signieren lassen. Vielleicht ein nettes Ostergeschenk für andere Literaturfreunde. 

Wir bieten Ihnen heute aber nicht nur einen 

Ohrenschmaus.  
Wir laden Sie in ca. einer Stunde zu einem passenden Imbiss ein: Buchstabensuppe. 

Für die Kleinen bietet Petra Meyer-Struijs bis 14 Uhr Kinderschminken und gemalte Tätowierungen an. 

Und wer ganz günstig an Literaur kommen möchte, bedient sich einfach an unserem Büchertisch. Dort kann man kostenlos 

Bücher mitnehmen. 
Wer möchte, kann aber auch etwas spenden - das Geld geht an die Katzenhilfe Uedem. Ein Verein, der mir als Katzenliebhaberin sehr am Herzen liegt. 

Dekoriert haben wir den ehemaligen Spar-Markt mit Plakaten des berühmten Künstlers Klaus Staeck. 

Plakate, die wir vor 2 Jahren schon einmal in einem leerstehendem Ladenlokal gezeigt 

haben. 

Die Plakate von Klaus Staeck haben Kunstgeschichte geschrieben und die Geschichte unseres Landes dokumentiert.

Viele sind leider auch Jahrzehnte nach ihrer Veröffentlichung noch aktuell. 

Jetzt aber zurück zum Lesen.
Ich glaube, Vorlesen stiftet zum Lesen an. So war es bei mir und sicher auch bei vielen von Ihnen. 

Zur Guten Nacht hat mir meine Mutter die Märchen der Gebrüder Grimm, von Hauff, Andersen und Bechstein vorgelesen. 

Ich habe mit dem Mädchen mit den Schwefelhözern vor Kälte gezittert, war bei der 

Schneekönigin und bei den 

Hunden mit den tellergroßen 

Augen. 

Es waren fantastische Reisen. 

Ich finde es traurig, dass es nicht mehr selbstverständlich ist, 

den Kindern eine Gute-Nacht-Geschichte vorzulesen.

So ist der „Uedemer Lese-Sonntag“ auch eine große Werbung für das Vorlesen.
Mich hatte das Vorlesen damals neugierig aufs Selber-lesen gemacht. Ich konnte es kaum abwarten, es endlich zu können. Und das erste Buch, das ich selbst gelesen habe, war „Mary Poppins“. Ich habe es sehr geliebt.

Wir wollen auch dazu anstiften, die Idee zu kopieren, Kultur in 

leere Ladenlokale zu bringen. 

Denn ein Ladenlokal, in dem etwas passiert, vermietet sich leichter als ein leerstehendes. 
Wo sich Menschen treffen und etwas erleben, da hat auch der Handel eine Chance. Und wenn es gelingt, mit Veranstaltungen wie dieser Menschen auch über die Gemeindegrenzen hinaus anzusprechen, dann zeigt das, dass Uedem für Besucher attraktiv ist. 

Und dann ist es auch für künftige Einzelhändler interessant. 
Deshalb ist Kultur eben nicht nur irgendein Gedöns, sondern 

soziokulturell und ökonomisch 

nachhaltig.  
Scheuen Sie sich also nicht, diese Idee nachzuahmen.
Ich danke den vielen Helfern, die diese Veranstaltung möglich gemacht haben: den Mitgliedern der Uedemer Grünen und der Uedemer SPD, Makler Robert Aaldering, der uns dieses Ladenlokal zur Verfügung gestellt hat, allen Autoren, die heute hier sind und Ihnen allen für Ihr Interesse.

Ich wünsche uns nun viel Spaß beim Zuhören und im Gespräch mit den Schriftstellern. 

Machen Sie es sich gemütlich und genießen Sie. 
Als erste Autorin begrüße ich eine gute Bekannte von uns 

allen, die mit ihrem Buch „Farbe der Erde“ einen regionalen 

Bestseller geschrieben hat: 

Annabel de Beauregard. 

Herzlich willkommen!
